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Schützenfest in Meiningen
24. bis 26.August in der Schießsportanlage im Stiefelsgraben

MEININGEN Die Schützenge-
sellschaft Meiningen e.V. lädt
alle interessierten Bürgerinnen
und Bürger zum diesjährigen
Schützenfest ein, das vom24. bis
26. August 2018 in der Schieß-
sportanlage im Stiefelsgraben
begangenwird. Nicht nur die ak-
tiven Schützen kämpfen um Po-
kale und die Königsehre, son-
dern auch nichtaktive Gäste
sind zur Beteiligung am Pokal-
schießen eingeladen. Geschos-
sen wird mit dem Kleinkaliber
(KK)-Gewehr und der KK-Sport-
pistole. In beiden Disziplinen
wird auch ein Seniorenpokal für
Teilnehmer ab dem 60. Lebens-
jahr vergeben. Darüber hinaus
können Sie sich am Bogenschie-
ßen beteiligen. Am Freitag be-

ginnt um 15 Uhr der Vorwett-
kampf für Mitglieder der Schüt-
zengesellschaft Meiningen.
Ebenso ab 15 Uhr können alle
aktiven und nichtaktiven Gäste
um die Schützenfestpokale in
den Gewehr-, Pistolen- und Bo-
gendisziplinen kämpfen. Bei al-
len KK-Wettbewerben werden
nach 5 Schuss Probe 10 Wer-
tungsschüsse mit dem Gewehr
liegend auf 50 m und mit der
Sportpistole stehend freihändig
auf 25 m abgegeben. Mit dem
Bogen werden 3 Pfeile zur Probe
und 9 Pfeile zur Wertung ver-
schossen. Das Schießen endet
um 20.00 Uhrmit einem gemüt-
lichen Beisammensein. Am
Samstag werden dieWettkämpfe
nach der offiziellen Eröffnung

durch den 1. Schützenmeister,
Herrn Wilfried Blöthner, von
11.00 bis 17.30 Uhr fortgesetzt.
Nach Bekanntgabe der Finalis-
ten um 17.40 Uhr startet das Kö-
nigsschießen um 18.00 Uhr. Ab
19.00 Uhr leiten die Festrede des
Ersten Schützenmeisters und
Grußworte der Gäste den Höhe-
punkt der Veranstaltung ein – es
werden die Schützenfestpokale
verliehen, sowie der Nach-
wuchsschützenkönig 2018 und
der Schützenkönig 2018 ge-
krönt. Am Sonntag wird ab
10.30 Uhr zum Frühschoppen
geladen. Für Speisen und Ge-
tränke wird an allen Tagen ge-
sorgt sein.
Dr. Andreas Koschella/ Schützen-

gesellschaft Meiningen e.V.

Schweißtreibendes Training der Turnerinnen......
TSV-Meiningen plant schon für die Saison 2019

MEININGEN Ein Aufbautrai-
ning mit vielen Stationen konn-
ten die Landesliga-Turnerinnen
Dank der Hallenwarte in den Fe-
rien nutzen. Der Akroboden, der
Stufenbarren und die Schwebe-
balken konnte das Trainerteam
mit seinen fleißigen Turnerin-
nen stehen lassen und der Auf-

und Abbau blieb den Athletin-
nen erspart. Dabei übte das Trai-
nerteam schon mit den jungen
Nachwuchsturnerinnen Anfor-
derungen der 3. Landesliga. Ali-
na,derzeit noch im Pflichtbe-
reich P6 startberechtigt und im
Herbst eine große Stütze für die
TSV-Mannschaft bei den Lan-

desmeisterschaften, trainiert
hohe Rückschwünge und Kip-
pen am Stufenbarren.
Auch neue Kürübungen wur-

den in den Ferien gestellt, so
lernt Nicole Lehr, Landessiege-
rin und Turnerin der 3. Landes-
liga ihrer Mitgefährtin Lucie
Gottwalt neue Elemente am Bo-
den. Lucie möchte 2019 wieder

in der 3. Landesliga mitturnen,
sie hatte für ein Jahr ausgesetzt
und einen Übungsleiterschein
beim KSB absolviert und hilft
derzeit im Nachwuchsbereich
als Trainer mit aus.
Der erste Wettkampf findet

am 22. September im Landesli-
gafinale in Gera statt.

M. Düwel/red

Alina Hald am Stufenbarren mit Trainer Siggi Weibrecht.

Nicole Lehr (links)mit Lucie Gottwalt bei der Übung neuer Bodenelemente.
Fotos: privat

Rene Sain wird Suhls
neue Libera

SUHL Mit Rene Sain schließt
sich eine neue Libera demSuhler
Wolfsrudel an. Die 21-jährige
kroatische Nationalspielerin
folgt auf „Mila“ Lauerova, die
ihre aktive Profikarriere beendet
und fortan als Co-Trainerin mit
ihrem Wissen und ihrer Erfah-
rung dem VfB erhalten bleibt.
Die quirlige 1,63m große Sain

spielte bisher in Porec (Kroatien)
und Olomouc (Tschechien). Seit
2016 steht sie auch imNational-
kader ihres Heimatlandes, im
Juli gewann sie als Stammkraft
mit der kroatischen National-
mannschaft den „Mediterrane-
an Cup“ im spanischen Tarrago-
na. „Ich freue mich auf die neue
Herausforderung in Suhl und
bin schonganz aufgeregt auf das
neue Team“, so Suhls neue Ab-
wehr- und Annahmechefin.
Suhls Trainer Zarczynski ist

sich sicher, dass der Verein eine
ähnlich positiv verrückte Libera
und einen kommenden Publi-

kumsliebling verpflichtet hat,
wie es die Suhler Fans gewohnt
sind: „Rene ist eine herzliche,
positive und energiegeladene
Person, genau das, was wir auf
der Libera-Position brauchen.“
Sain, die zukünftig die Nummer
1 tragen wird, stößt Ende nächs-
ter Woche zum VfB-Team.
Zur Würdigung der Leistun-

gen vonMiloslava Lauerova ver-
anstaltet der VfB ein Abschieds-
spiel am Mittwoch, den 24. Ok-
tober 2018 in der Wolfsgrube.
Gegner wird der Thüringer Liga-
rivale Schwarz-Weiß Erfurt sein.

tb

Rene Sain gewann die Goldmedaille beim „Mediterranean Cup“ im Juli
mit der kroatischen Nationalmannschaft. Bild: Instagram/Rene Sain

SpürbareVerbesserungen für die Fans
Kartenverkauf für Oberhofer Biathlon-WC ab 18.8.

OBERHOF Auf einer Presse-
konferenz in Oberhof informier-
ten die Organisatoren über den
Stand der Vorbereitungen auf
diesen wichtigen Termin.
Klar wurde dabei, dass sich die

Fans auf spürbare Verbesserun-
gen freuen können. Im Verlauf
des vergangenenWeltcups betei-
ligte sich derWeltcup-Ausrichter
Oberhof an einer Online-Umfra-
ge. In der wurden die Besucher
der Wettkämpfe um ihre Mei-
nung gebeten. Nach der Auswer-
tung der Antworten dermehr als
2000 Teilnehmer wurden Mög-
lichkeiten erörtert, wie das Er-
lebnis Biathlon-Weltcup für die
Besucher in der Rennsteigstadt
noch attraktiver gestaltet wer-
den kann. Denn das ist das Ziel,
um noch zufriedenere Zuschau-
er zu haben. Die Fans äußerten
sich in der Umfrage in großem

Maße positiv über den Weltcup
in Oberhof. Was an Kritik ange-
bracht wurde oder an Anregun-
gen kam,hat dasOKausgewertet
und versucht natürlich, diese
Dinge zu verbessern. So steht
zum Beispiel künftig durch eine
andere Anordnung der Versor-
gungshütten in der Tambacher
Straße der dortige Weg von der
Strecke zum Hüttendorf und
umgekehrt in voller Breite zur
Verfügung. Dieser ist vor allem
immer an den Tagen mit Dop-
pelveranstaltungen zwischen
den Rennen stark frequentiert.
Im Bereich des Birxsteigs, auch
im sogenannten Innenfeld, wird
es zusätzliche Versorgungshüt-
ten geben. Zudem ist eine größe-
re Anzahl von Toiletten geplant,
wie auch mehr Video-Leinwän-
de mit einer besseren Auflösung
als bisher. Zusätzliche Leinwän-
de sind zum Beispiel für die Mo-
bile Tribüne und die Henkel-
Schleife geplant. Auch wird

beim Weltcup 2019 die Mobile
Tribüne wieder erweitert. Aller-
dings werden auf ihr nicht so
viele Besucher Platz finden wie
früher, weil dort ein zusätzlicher
Bereichmit Sitzplätzen entsteht.
Die bisher angebotenen Plätze
dieser Kategorie sind immer sehr
gefragt, weswegen dieses Ange-
bot ausgebaut wird. Geplant ist
des Weiteren eine Landingpage
mit Navigation, die den Fans per
Smartphone die Orientierung
im Veranstaltungsgelände er-
leichtern soll.

Wettkampfprogramm
Donnerstag, 10. Januar

Sprint Frauen - 14.30 Uhr
Freitag, 11. Januar

Sprint Männer - 14.30 Uhr
Samstag, 12. Januar

Verfolgung Frauen - 12.45 Uhr
Verfolgung Männer - 15 Uhr

Sonntag, 13. Januar
Staffel Frauen - 11.45 Uhr
Staffel Männer - 14.30 Uhr ri

Noch liegt das Biathlon-Stadion im Sommerschlaf, aber die „heiße“ Zeit wirft schon ihre Schatten voraus. Seit die-
sem Samstag können die beliebten Karten für die Rennen erworben werden. Foto: Archiv Eichhorn

Radverkehrskonzept 2.0 der
Öffentlichkeit vorgestellt

ERFURT Am 8. August wurde
bei der Abschlusskonferenz zum
Radverkehrskonzept 2.0 die
gleichnamige Konzeption der
Öffentlichkeit als Broschüre vor-
gestellt. „Eine gute Infrastruk-
turplanung ist die Vorausset-
zung für sichere Radwege“, sagte
Verkehrsministerin Birgit Keller
anlässlich der Präsentation.
„Gute Fahrradwege zu bauen, ist
insbesondere für die Kommu-
nen eine planerische und finan-
zielle Herausforderung. Das vor-
liegende Konzept soll Orientie-
rung und Anreize geben, wie sie
ihr Radwegenetz ausbauen und
vor allem sicherer machen kön-
nen. Denn nur dann werden
sich mehr Menschen auch im
Alltag für das Fahrrad entschei-
den“, sagte Keller.
Das Radverkehrskonzept 2.0

wird die Handlungsgrundlage
für die Radverkehrspolitik der
Landesregierung bis 2030 sein.
Erstmals werden konkrete Ziele
festgelegt, wie sich der Anteil der
Radfahrer im Straßenverkehr
entwickeln soll: bis 2025 soll er
auf 12% steigen und sich damit

gegenüber 2008 verdoppeln. Bis
2030 soll er einenWert von 15%
erreichen.
Die Handlungsfelder im Rad-

verkehrskonzept 2.0 betreffen
die Infrastruktur und das Netz
zum Radfahren einschließlich
der Wegweisung, das Fahrrad-
parken und die Verknüpfung
mit dem öffentlichen Verkehr,
den Fahrradtourismus sowie die
Themen Kommunikation, Ver-
halten und Bildung. TMIL

Bildquelle: TMIL

Wir haben

alles im Blick.

...einfach besser


